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Firmweg 2026

Gemeinsam den 
Glauben entdecken

Mit dem Startanlass begann am 27. Februar für 82 Jugendliche 
der Firmweg. Nun sind wir auf dem Weg zur Firmung, die am 
21. und 22. November stattfi ndet. Gefi rmt werden jedoch nur 
81 Jugendliche. Ein junger Mann wurde bereits früher gefi rmt. 
Nun ist er Teil unserer Firmgruppe und wird die Firmgottes-
dienste mit seinem Trommelspiel bereichern.

Zum Firmweg gehören verbindliche Anlässe wie der Er-
klärgottesdienst, der Patentag sowie die Thementre�fen, in 
denen sich die Gruppen mit den Themen Glaube, Heiliger Geist 
und Kirche auseinandersetzen. Am Firmweekend in Solothurn 
bereiten sie gemeinsam den Firmgottesdienst vor. 

Zusätzlich wählen alle zwei individuelle Angebote aus. 
Bei einer Nachtwanderung setzen sie sich mit sich selbst aus-
einander, beim Besuch der Feuerwache steht die Gemeinscha�t 
im Mittelpunkt, im Altersheim verbringen sie Zeit beim Spielen 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern oder am Fastenanlass 
helfen sie beim Servieren der Spaghetti. Die Jugendlichen be-
gegnen einander o�fen und rücksichtsvoll. Es ist bereichernd, 
sie auf ihrem Weg zur Firmung begleiten zu dürfen.
Lucia Wyss, Firmbegleiterin

Pfarrei Hochdorf   
Kirchplatz 2, 6280 Hochdorf
041 910 10 93, sekretariat@prbs.ch
Emerita Lötscher, Rita Walthert und
Mari Carmen Tormen
Montag–Freitag: 8.00–11.45  
Montag, Dienstag und
Donnerstag: 14.00–17.00

Kirchgemeindeverwaltung
Sandra Enzmann, 041 911 06 70
sandra.enzmann@prbs.ch
Montag und Freitag:  ganzer Tag
Mittwoch: Vormittag

Pfarrei Hohenrain
Kirchweg 2, 6276 Hohenrain
041 910 10 93, hohenrain@prbs.ch
Ö�fnungszeiten gem. Hochdorf

Pfarrei Kleinwangen
Hauptstrasse 31, 6277 Kleinwangen
041 910 13 39, kleinwangen@prbs.ch
Christa Zimmermann
Dienstag: 9.00–11.00

Pfarrei Römerswil
Kirchplatz 1, 6027 Römerswil
041 910 13 51, roemerswil@prbs.ch
Sabrina Schärli-Bacciocchi
Dienstag: 14.00–16.00
Mittwoch: 8.30–10.30

Pastoralraum 
Baldeggersee
Urs Elsener, Pfarrer, 
Pastoralraumleiter, 041 910 10 93 
urs.elsener@prbs.ch

Ralf Binder
Diakon, 041 914 30 76
ralf.binder@prbs.ch

Max Ammann
Pfarreiseelsorger i.A., 041 910 10 93
max.ammann@prbs.ch

Alle weiteren Mitarbeitenden fi nden 
Sie unter www.prbs.ch

Pa
st

or
al

ra
um

2



Bild: Andreas Wüest

Was für ein Sommer das war! Am Lau�band 
wurden Rekorde gebrochen, eine Hitzewel-
le löste die andere ab. Auf einmal erscheint 
die Natur im Luzerner Seetal in einem tro-
ckenen Braun. Und zurück bleibt ein ungutes 
Gefühl, wie es denn jetzt weitergeht, ob das 
nun eher einmalig war oder ob wir uns nun 
jeden Sommer auf diese Wetterlage vorbe-
reiten müssen. Dabei reden wir ja häufi g von 
gutem Wetter bei Sonnenschein und 
schlechtem Wetter während Regentagen. 
Aber genau hier zeigt sich einmal mehr, wie 
kleinlich wir eigentlich in unserem Denken 
unterwegs sind und wie schnell wir urteilen 
oder etwas einordnen, dessen Ausmass wir 
eigentlich gar nicht kennen. Es wäre interes-
sant zu wissen, ab welchem Tag Sie in die-
sem Sommer diese «extremen» Sonnensei-
ten als Schattenseiten zu sehen begannen.

Häufi g wollen wir nur die Sonnen- 
oder Schattenseiten sehen, ohne zu hinter-
fragen, ob diese Beurteilung für alle gilt. 
Manchmal ist es auch einfach, in diesem ver-

einfachten Muster zu denken und zu argu-
mentieren. Dieses Schwarz-Weiss-Denken 
hat aber auch einen gewaltigen Nachteil: Es 
lässt die komplexen Details aussen vor, spal-
tet uns und lässt den Kompromiss in weite 
Ferne rücken. Aber genau hier ist es immer 
wieder wichtig, genau hinzusehen und im 
vermeintlichen Guten auch die möglichen 
Schattenseiten zu erkennen, ebenso wie im 
vermeintlich Schlechten das Gute zu suchen. 
Dies ö�fnet unseren Horizont und auch das 
Verständnis unserer Mitmenschen.

Vor gut zweitausend Jahren lebte ein 
Mann genau diese Botscha�t der Liebe, der 
Versöhnung und der Gemeinscha�t und ver-
mochte damit Leute zu begeistern. Er ging 
auf Menschen zu und holte sie dort ab, wo 
sie standen. Sein Licht strahlt bis in die heu-
tige Zeit hinein. Und so ho�fe ich, dass auch 
Sie immer wieder von diesem Licht berührt 
werden, das eben keinen Schatten wir�t, son-
dern Brücken schlägt.
Andreas Wüest, Leiter Fachbereich Kirchenmusik

Mehr als Schwarz und Weiss

Von Sonnen- und Schattenseiten
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Gottesdienste 1. bis 15. September

In Gottesdiensten, Feiern  und vielfältigen
anderen Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen!

Samstag 5
 17:00 Hochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf
 19:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion

Jzt. für Alice und Josef Stöckli-Wyss; Jgd. für Maria 
Wyss; Jzt. für Verena Wüest-Bachmann, geb.
Broger.

Sonntag 6
 9:00 Kleinwangen Eucharistiefeier
 10:00 Baldegg EucharistiefeierBaldegg EucharistiefeierBaldegg
 10.00 Römerswil Sonntigsfi ir in der Kapelle Herlisberg
 10:30 Hochdorf Eucharistiefeier mit TaufeHochdorf Eucharistiefeier mit TaufeHochdorf

mit Chor St. Martin
Live-Übertragung Rosenhügel und Sonnmatt
Jzt. für Marie-Theres und Erwin Meier-Winiker; Jzt. 
für Käthy und Franz Müller-Rieder und für Franz 
und Lina Rieder-Soland; Jzt. für Kaplan Johann 
Hüsler.

 10:30 Hohenrain Tau�feier
 16:00 Kleinwangen Pilgerandacht Maria zum Schnee
 19:00 Kleinwangen Rosenkranz

Dienstag 8
 8:30 Römerswil Rosenkranz
 9:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion
 9:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Mittwoch 9
 7:30 Hochdorf Schulgottesdienst 1.–3. Sek.Hochdorf Schulgottesdienst 1.–3. Sek.Hochdorf
 8:30 Kleinwangen Stille eucharistische Anbetung
 9:00 Kleinwangen Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 17:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Dienstag 1
 8:30 Römerswil Rosenkranz
 9:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion

Jzt. für Marie und Josef Amrein-Felix; Jzt. für 
Schwester Placida Amrein; Jzt. für Emilie Amrein.

 9:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Mittwoch 2
 8:30 Kleinwangen Stille eucharistische Anbetung
 9:00 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 14:30 Hochdorf Italienischer RosenkranzHochdorf Italienischer RosenkranzHochdorf
 17:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Donnerstag 3
 8:30 Hohenrain Rosenkranz
 9:00 Hohenrain Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Rosenhügel
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Freitag 4
Herz-Jesu-Freitag
 9:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf
 9:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 14:30 Hochdorf Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten Hochdorf Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten Hochdorf

Muttergotteskapelle
 16:30 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion 

Ibenmoos
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz
 19:00 Lieli Wortgottesfeier mit Kommunion KapelleLieli
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Donnerstag 10
 8:30 Hohenrain Rosenkranz
 9:00 Hohenrain Wortgottesfeier mit Kommunion
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Rosenhügel 
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Freitag 11
 9:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Jzt. für Ruth Felix-Wyss.
 9:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 16:30 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion

Ibenmoos
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Samstag 12
Heiligster Name Mariens
16:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Sonn-Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Sonn-Hochdorf

matt
 17:00 Hochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf
 17:00 Römerswil Chliichenderfi ir, je nach Witterung in 

der Pfarrkirche oder Grotte
 19:00 Kleinwangen Eucharistiefeier Maria zum Schnee

Sonntag 13
 9:00 Hohenrain Eucharistiefeier

Jzt. für Julius und Elisabeth Rüttimann-Villiger; Jzt. 
für Berta Köp�li.

 10:00 Baldegg Eucharistiefeier, Chilbi-GottesdienstBaldegg Eucharistiefeier, Chilbi-GottesdienstBaldegg
 10:30 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Jzt. für Elisabeth und Hans Hurni-Müller.
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Rosenhügel
 11.00 Urswil Tau�feier
 11:45 Hochdorf Tau�feierHochdorf Tau�feierHochdorf
 16:00 Kleinwangen Rosenkranz Maria zum Schnee 

Montag 14
 18:30 Hochdorf LobpreisabendHochdorf LobpreisabendHochdorf

Dienstag 15
 8:30 Römerswil Rosenkranz
 9:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion
 9:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Meditieren in o�fener Gruppe
Montag, 7. September, 19.30

Das Tempo verlangsamen, um in der Stille 
wahrzunehmen, was sich bewegt. Einmal im 
Monat innehalten mit Körperübungen, Im-
pulsen, Stille, Gebeten und Musik. Leitung: 
Rita Amrein-Stocker, Exerzitien und geistli-
che Begleitung. Zentrum St. Martin B. Keine 
Vorkenntnisse oder Anmeldung nötig. 
Kontakt: Rita Amrein, rita.amrein@prbs.ch, 
041 910 10 67. 

Luzerner Landeswallfahrt nach 
Sachseln und Flüeli-Ran�t

Die Luzerner Landeswallfahrt fi ndet am 
Mittwoch, 2. September, statt. Pilgerleiter ist 
Hanspeter Wasmer, Bischofsvikar. Der fest-
liche Pilgergottesdienst mit Predigt von Vik-
toria Vonarburg, Gemeindeleiterin der Pfar-
rei Schö�tland, beginnt um 9.15 in der 
Pfarrkirche Sachseln. Anschliessend fahren 
die Pilgerinnen und Pilger mit dem Bus oder 
eigenen Auto nach Flüeli, wo sie sich um 11.15 
in der Ran�tkapelle zu einer Andacht versam-
meln. 12.15 Apéro, anschliessend Mittag-
essen; 14.30 Rückfahrt mit dem Gratis-Bus 
nach Sachseln. Das Programm liegt im 
Schri�tenstand der Pfarrkirchen auf oder 
steht bei den Terminen unter www.prbs.ch 
zum Download bereit. 
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Mütter- und Väterberatung
Zentrum für Soziales, Hauptstr. 42, Hochdorf. 
Beratung mit Anmeldung: Montag bis Don-
nerstag. Beratung ohne Anmeldung: Donners-
tag, 09.00 bis 11.30. Anmeldung/tel. Beratung: 
041 914 31 41, Montag bis Freitag, 08.00 bis 
11.30. Infos: www.zenso.ch..

Detaillierte Infos auf der Website
In der Print-Ausgabe des Pfarreiblattes sind Informa-
tionen o�t gestra��t. In der Agenda auf 
unserer Website www.prbs.ch fi nden Sie 
viele nähere Informationen zu Feiern 
und Veranstaltungen im Pastoralraum. 
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Blickpunkt

Pastoralraum
Wachsende Einsamkeit 
in unserer Gesellscha�t

Vom 14. September bis 24. Oktober führt Pro 
Senectute Kanton Luzern ihre Herbstsamm-
lung durch. Einsamkeit im Alter ist weiter 
verbreitet, als o�t angenommen wird. Mit 
Ihrer Spende unterstützen Sie das Engage-
ment von Pro Senectute, ältere Menschen in 
dieser Lebensphase zu beraten und zu be-
gleiten. Sie tragen dazu bei, soziale Kontak-
te zu stärken, neue Perspektiven zu erö�fnen 
und Einsamkeit im Alter zu lindern. 

Rund 670 freiwillige Helfende sind in 
den Gemeinden des Kanton als Spenden-
sammelnde oder Spendenbrie�boten unter-
wegs. Ein Viertel jeder Spende setzt Pro Se-
nectute in der jeweiligen Gemeinde ein. Die 
lokale Altersarbeit fördert ein aktives Alter 
und umfasst die vielfältigsten Begegnungs- 
und Bewegungsmöglichkeiten. Jede Spende 
trägt dazu bei, dass ältere Menschen ein 
selbstbestimmtes und eigenständiges Leben 
bis ins hohe Alter führen können diese 
Dienste kostenlos oder vergünstigt angebo-
ten werden können.

Ehevorbereitung: 
Gemeinsam unterwegs

Samstag, 5. September, 9.00–16.30, Root

Eine Partnerscha�t lebt von gemeinsamen Werten, of-
fenem Austausch und der Bereitscha�t, sich immer 
wieder aufeinander einzulassen. Der Kurs bietet Paa-
ren Raum, über ihre Beziehung, persönliche Lebens-
geschichten und gemeinsame Zukun�tsvorstellungen 
ins Gespräch zu kommen. Themen sind unter ande-
rem eigene Erwartungen und Vorstellungen, die zwi-
schenmenschliche Kommunikation sowie die Bedeu-
tung der kirchlichen Trauung. Auch die Frage, wie 
Spiritualität die Beziehung stärken und in guten wie 
in schwierigen Zeiten tragen kann, erhält ihren Platz. 
Leitung: Gaby und Matthias Kissling-Winiger, Ärztin 
und katholischer Seelsorger.

Der Kurs fi ndet im Pfarreiheim Root statt und  
eignet sich für Paare, die sich kirchlich segnen lassen, 
heiraten oder bereits verheiratet sind. Anmeldung an 
matthias.kissling@kathrontal.ch oder 041 455 00 69.

666



Vom 4. bis 6. September 2026 lädt die Gewerbeausstellung 
unter dem Motto «Hofdere inspiriert» zum Entdecken, Austau-
schen und Verweilen ein. Erstmals präsentiert sich dabei der 
gesamte Pastoralraum Baldeggersee mit einem eigenen Stand.

Lernen Sie die Menschen hinter den kirchlichen Ange-
boten der Pfarreien Hochdorf, Hohenrain, Kleinwangen und 
Römerswil kennen. Mitglieder des Seelsorgeteams, der Kirchen-
räte und der Pfarreiräte freuen sich darauf, mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen, Fragen zu beantworten und Einblicke in die 
vielfältigen Aufgaben und Projekte des Pastoralraums zu geben.

Auch unsere Firmandinnen und Firmanden wirken aktiv 
mit. Zwei spannende Rätsel rund um den Pastoralraum Baldeg-
gersee und die katholische Kirche werden präsentiert. Testen 
Sie Ihr Wissen, entdecken Sie Neues und kommen Sie mit uns 
ins Gespräch.

Ob Sie bereits mit der Kirche verbunden 
sind, neugierig auf unsere Angebote sind 
oder einfach einen interessanten Austausch 
suchen: Ein Besuch an unserem Stand lohnt 
sich. Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns, Sie 
persönlich an der Gewerbeausstellung be-
grüssen zu dürfen!
Walter Erni, Leitungsasstistent

Ö�fnungszeiten:
Freitag 17.00-21.00
Samstag  10.00-21.00
Sonntag 10.00-17.00
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Pastoralraum Baldeggersee an der Gewerbeausstellung 2026

Begegnungen, Gespräche und 
spannende Entdeckungen
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Bauarbeiten Friedhof
Die Kanalisationsarbeiten auf dem Friedhofgelände 
befi nden sich inzwischen in der Endphase. Die letzten 
Arbeiten laufen, sodass die Zugänge zum Friedhof und 
zur Kirche bald wieder vollständig frei zugänglich sein 
werden. Auch die behindertengerechten Zugänge 
werden nach Abschluss der Arbeiten wieder uneinge-
schränkt zur Verfügung stehen.

Blickpunkt

Pfarrei Hochdorf
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Chronik
Trauung im Juli

Carmen Huber und Severin Bucher

Verstorbene Juli
Josef Fischer-Leuenberger; geb. 1945, Haus 
Sonnmatt

Kollekte Juli
Geistliche Begleitung zukün�tiger
Seelsorger:innen 511.–
Fürsorgeverein Gehörlose 
Zentralschweiz 527.–
Werke von Pater Georg in Indien 1’247.–
Bethlehem Holy Child Program 2’618.–
Antoniuskasse 573.–
Theresia/Dritte Welt 126.–
Für alle Spenden herzlichen Dank!

888



Blickpunkt

Pfarrei Hohenrain
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Kollekte Juli
Fürsorgeverein Gehörlose 
Zentralschweiz 143.–
Bethlehem Holy Child Program 239.–
Für alle Spenden herzlichen Dank!

Spenden mit TWINT
In der Pfarrkirche Hohenrain hat TWINT Ein-
zug gehalten. Ab September ist bei der Ker-
zen- und Antoniuskasse die TWINT-Zahlung 
möglich. Aber das ist noch nicht alles! Auch 
bei den Opferkörbchen hängt in Zukun�t ein 
TWINT-Code, so dass man bequem online 
eine Spende machen kann. 

Einsegnung Baumgrab
Im Anschluss an den Sonntagsgottes-
dienst vom 26. Juli wurde das Baumgrab 
feierlich eingesegnet. Es ergänzt nun das 
bestehende Angebot um eine naturnahe 
Bestattungsform.  Bild: Stefan Rüttimann
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Hauskommunion oder Seelsorgegespräch 
Melden Sie sich beim Pastoralraumsekretariat, 041 910 10 93, 
für ein persönliches Seelsorgegespräch oder wenn Sie 
die heilige Kommunion zu Hause empfangen möchten.

Chelekafi 
Nach dem Gottesdienst am Mittwoch um 
9.00 sind die Gottesdienstbesuchenden je-
weils zum Ka�fee ins 
Pfarrsäli eingeladen. 
Nehmen Sie sich Zeit 
für ein gemütliches 
Gespräch und den 
persönlichen Aus-
tausch.

Kollekte Juli
Geistliche Begleitung der Seelsorger 331.–
Für alle Spenden herzlichen Dank!
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Blickpunkt

Pfarrei Kleinwangen

101010

Begegnungstag im  Ibenmoos
Ein Tage voller Freude

Am 15. August wurde im Ibenmoos 
gemeinsam gefeiert, gelacht und 
Begegnung gelebt. Gross und Klein 
fanden sich zum Gottesdienst mit 
Pater Christian Lorenz im vollen 
Festzelt ein. Traditionell wurden 
die von der Frauengemeinscha�t 
hergestellten Kräutersträusse ge-
segnet. Musikalisch sorgte ein bun-
tes Chörli mit Gesang, Cornet und 
Akkordeon für eine schöne Atmo-
sphäre.

Beim Apéro und Mittages-
sen blieb Zeit für angeregte Ge-
spräche und gemütliches Beisam-
mensein. Die Jubla sorgte mit 
Bubble-Spiel und Eisschlacht für 
viel Spass und Abkühlung. Ein 
herzliches Dankeschön an Lucia 
Wyss und ihre Helferschar, die die-
sen schönen Begegnungstag mit 
viel Engagement und Herzblut er-
möglicht haben.

Bilder: Doris Spörri



Stimmige Schulerö�fnungsfeier am 17. August.
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Blickpunkt

Pfarrei Römerswil

111111

Chronik
Verstorben im Juni

Marie Wiederkehr-Petermann, 
geb. 1936, Alp

Kollekten Juli
Werke von Pater Georg
in Indien 295.–
Antoniuskasse 22.–
Herzlichen Dank für jede Spende!

Chliichenderfi ir
Samstag, 12. September, 17.00

Die Kinder tre�fen sich mit ihren Begleitper-
sonen  vor der Pfarrkirche und gehen je nach 
Witterung gemeinsam in die Pfarrkirche 
oder zur Grotte. Das Chliichenderfi ir-Team 
erzählt eine biblische Geschichte und freut 
sich, mit euch zu feiern.

Fahrgemeinscha�t 
für Anlässe 
Für Gläubige, die in einer anderen Pfarrei 
mitfeiern möchten, jedoch nicht mobil 
sind, wird ein Fahrdienst organisiert. 
Folgende Personen stellen sich für die 
Koordination zur Verfügung: Sibylle Bieri 
in Römerswil, Lucia Wyss in Kleinwangen 
und Stefan Rüttimann in Hohenrain.

Gottesdienst mit Kräutersegnung an Mariä Himmelfahrt bei der Grotte.



Jedes Boot, das ankommt, 
bringt nicht nur Migranten,
es bringt eine Frage mit sich:

Welche Welt
haben wir gescha�fen, 
dass so viele Menschen

den Tod riskieren,
um Leben zu suchen?

Papst Leo XIV.

Infos zu den Veranstaltungen: 
www.klosterherberge.ch

Dienstag, 1. September, 19.00
Innehalten

Den Tag vertrauensvoll in Gottes Hände le-
gen. Entspannungsübungen, in Stille sitzen, 
mit Segen weitergehen. Leitung: Sr. Katja 
Müller.

Freitag, 4. + 11. September, 10.00
Glaubenskafi 

Wir tauschen über einen biblischen Text aus. 
Leitung Sr. Cornelia Keller.

Samstag, 5. September, 08.30
Am Ufer der Stille

Jesus ist mit seinen Jüngern am See Geneza-
reth o�t ans andere Ufer aufgebrochen. Aus 
der Hektik des Alltags machen wir uns auf 
ans Ufer der Stille – wir meditieren einen bi-
blischen Text und fi nden über Entspan-
nungsübungen in die Stille und zur Ruhe. 
Leitung: Sr. Katja Müller, Sr. Rahel Künzli. An-
meldung bis 1. September unter info@klos-
terherberge.ch. 

Geistliche Begleitung
Den Alltag mit seinen Herausforderungen, 
Fragen nach Gott und dem Glauben zur Spra-
che bringen.

– Sr. Katja Müller, 041 914 18 93, 
sr.katja@klosterbaldegg.ch

– Sr. Renata Geiger, 041 914 18 14
sr.renata@klosterbaldegg.ch

– Sr. Beatrice Kohler, 079 452 53 85
sr.beatrice@klosterbaldegg.ch
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Blickpunkt

Kloster Baldegg
Kontakt
Kloster
041 914 18 00 
www.klosterbaldegg.ch
info@klosterbaldegg.ch

Klosterherberge
041 914 18 50
www.klosterherberge.ch
info@klosterherberge.ch

Ö�fnungszeiten Klosterkafi 
Sonntag: 11.00–17.00 
Werktage: 10.00–17.00
Montag: Ruhetag

Ö�fnungszeiten Klosterladen
Di–Sa: 14.00–17.00

121212



Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
20.09.2026

Landeskirchen, Islamische Gemeinde und Kanton Luzern

Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
20.09.2026

Landeskirchen, Islamische Gemeinde und Kanton Luzern

Aktion zum Bettag
«wahr?nehmen», was ist

Kirchen, Islamische Gemeinde und Kanton Luzern stel-
len den Bettag 2026 unter das Motto «wahr?nehmen». 
Sie schreiben dazu: «Wahrnehmen beginnt dort, wo 
wir innehalten und uns dem zuwenden, was ist – 
ohne vorschnelles Urteil. Es bedeutet, die andere Seite 
wirklich zu sehen, zuzuhören und anzunehmen, auch 
wenn sie uns fremd erscheint.

In einer Zeit, die oft von schnellen Meinungen, 
Fakes und klaren Fronten geprägt ist, wird bewuss-
tes Wahrnehmen zur Herausforderung. Und zugleich 
zu einer grossen Chance: Es eröffnet Räume für Ver-
ständnis, für Begegnung, für neue Perspektiven und 
Reflexion.

Gelingt es uns, die Wirklichkeit so wahrzuneh-
men, wie sie ist? Wenn wir den Mut finden, Unter-
schiede auszuhalten und dennoch zusammenzu-
stehen, bewahren wir damit das Wertvolle unserer 
Gemeinschaft, das uns trägt: Vertrauen und Zusam-
menhalt.»
Katholische Kirche im Kanton Luzern
Reformierte Kirche Kanton Luzern
Christkatholische Kirchgemeinde Luzern
Islamische Gemeinde Luzern
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Schweizer Bischofskonferenz
Agnell Rickenmann gestorben

Am 19. Juli starb Agnell Rickenmann im Alter 
von 63 Jahren. Rickenmann war von 2017 bis 
2024 als Regens des Seminars St. Beat in Lu-
zern tätig. Dort war er für die Ausbildung 
aller Student:innen verantwortlich, die sich 
im Bistum Basel auf einen kirchlichen Dienst 
vorbereiteten. Danach zog er sich als Eremit 
auf den Wiesenberg NW zurück.

Von 2001 bis 2006 wirkte Ricken-
mann als Generalsekretär der Schweizer Bi-
schofskonferenz. In seine Amtszeit fiel der 
Besuch von Papst Johannes Paul II. im Jahr 
2004 anlässlich eines Jugendtags. 

Universität Glasgow
Paulusbriefe rekonstruiert

Ein internationales Forschungsteam unter der Leitung 
der Universität Glasgow hat 42 Seiten eines Manu-
skripts des Neuen Testaments, des sogenannten Co-
dex Hierosolymitanus, wiederhergestellt. Das Manu-
skript aus dem 6. Jahrhundert ist eine Abschrift von 
Briefen, die dem Apostel Paulus zugeordnet werden.

Das Manuskript war im 13. Jahrhundert zerlegt 
und das Pergament für zahlreiche andere Manuskripte 
verwendet worden, schreibt die Universität. Die noch 
vorhandenen Fragmente seien heute über Bibliothe-
ken in Italien, Griechenland, Russland, der Ukraine und 
Frankreich verteilt.

Agnell Rickenmann war bis 2024 Regens des 
Seminars St. Beat in Luzern. Bild aus dem Jahr 2022: zVg
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«Ein unglaubliches Bedürfnis»: Thomas Feldmann und 
Heidi Müller. Bilder: Caritas Zentralschweiz

Elf Frauen und Männer sitzen im Kreis, heute geht es 
um das Thema Trauer. Kursleiterin Heidi Müller fragt 
nach eigenen Erfahrungen. «Wir sind eine Gesell-
schaft, die verdrängt», sagt jemand. «Wir haben Angst, 
das Falsche zu sagen, der Alltag soll möglichst bald 
wieder funktionieren.» Müller nickt und sagt, wie 
wichtig es sei, sich nach einem 
Verlust Zeit zu geben: «Trauer 
ist die Lösung, nicht das Prob-
lem.» 

Trauer ist eines der The-
men am Grundkurs «Begleitung 
in der letzten Lebensphase» (siehe Kasten), an ande-
ren der acht Kurstage geht es etwa um Spiritualität, 
Pflege oder die Begleitung Angehöriger – und dabei 
jedes Mal um die Reflexion über den eigenen Lebens-
weg und die eigenen Erfahrungen mit Sterben, Tod 
und Trauer. «Der Kurs ist für mich eine Lebensschule», 
sagt entsprechend Rita Müller (61) aus Urswil. Sie hat 
ihn Ende Juni abgeschlossen; eine eigene Krebserfah-
rung, das Sterben des Bruders und der Eltern hatten 
sie zur Teilnahme bewogen.

Der Grundkurs «Begleitung in der letzten Le-
bensphase» ist ein Angebot der gleichnamigen Cari-
tas-Fachstelle, die vor 25 Jahren entstand. Deren erste 
Leiterin Bernadette Schaller-Kurmann gewann für ihre 
Idee Heidi Müller, die ihr Theologiestudium mit einer 
Arbeit über Sterbebegleitung abgeschlossen hatte. 

Schon damals wie auch in ihrer 
Zeit als reformierte Pfarrerin 
habe sie immer wieder festge-
stellt, wie «total hilflos» Men-
schen angesichts des Todes 
seien. Müller, inzwischen 68, ge-

hört bis heute zum Team des Sterbebegleitkurses, den 
sie inzwischen mit Thomas Feldmann (64) und Katja 
Thürig (59) gestaltet. Feldmann, Theologe und Thera-
peut, leitet die Caritas-Fachstelle seit acht Jahren, Thü-
rig deckt die pflegerischen Belange ab. Feldmann sagt, 
heute gehe die Gesellschaft zwar freier mit Sterben 
und Tod um. «Aber was heisst das für den eigenen All-
tag, wenn man zum Beispiel selbst schon 70 ist und 
die eigenen Eltern pflegt?», fragt er. Angehörige seien 
heute weniger stark ins Sterben einbezogen als frü-
here Generationen.

Nachfrage ungebrochen
Inzwischen haben rund 1600 Personen den Grundkurs 
abgeschlossen, zum grössten Teil Frauen. Es sind etwa 
Menschen aus pflegerischen, sozialen und seelsorge-
rischen Berufen, solche, die in die freiwillige Sterbe-
begleitung einsteigen oder sich einfach vertieft mit 
Sterben und Tod auseinandersetzen möchten. Diesen 
September beginnt schon der 80. Kurs.

Mit ein Grund für die ungebrochene Nachfrage 
ist, dass Begleitgruppen für Schwerkranke und Ster-

Begleitung in der letzten Lebensphase

Auf der Brücke zwischen Leben und Tod

Die Auseinandersetzung mit Sterben und Tod bringt Menschen dem
eigenen Leben näher. Caritas Zentralschweiz bietet dazu seit 25 Jahren 

einen Kurs an. Die Nachfrage ist ungebrochen gross. 

Der Kurs ist für mich
eine Lebensschule.

Rita Müller, Teilnehmerin

Dominik Thali
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bende den Kurs für ihre Freiwilligen zur Be-
dingung machen. Doch das gibt nicht den 
Ausschlag: «Die Menschen sind suchend ge-
worden, wenn es um die Themen Sterben 
und Tod geht», stellt Müller fest. Sie spricht 
von einem «unglaublichen Bedürfnis». Feld-
mann schliesst sich ihr an: «Das Wissen um 
die Vergänglichkeit und das Interesse, für 
Menschen in der letzten Lebenszeit da sein 
zu wollen, führt Menschen aus unterschied-
lichen Generationen und Lebenssituationen 
zusammen», stellt er fest. Das Vertrauen und 
die Offenheit berührten ihn immer wieder. 

«Wir waren hilflos»
Teilnehmende, die den 79. Kurs im Juni ab-
geschlossen haben, bestätigen die Erfahrun-
gen von Müller und Feldmann. «Der Aus-
tausch geht in die Tiefe», sagt etwa Monika 
Wälti (59) aus Aarwangen. Als ihr Vater im 
vergangenen Dezember starb, sei ihr be-
wusst geworden, wie sehr sie das Thema 
Sterben «immer wieder verdrängt» habe. Die 
letzten drei Wochen seien «sehr schwierig» 
gewesen: «Wir waren hilflos und hatten keine 
Ahnung, was tun.» Sie habe den Kurs für sich 
besucht, überlege sich nun aber, sich in der 
Sterbebegleitung zu engagieren.

Bild: Gregor Gander

Nächster Grundkurs beginnt im Januar
Der Grundkurs «Begleitung in der letzten Lebensphase» 
der Caritas Zentralschweiz befähigt dazu, Schwerkranke und 
Sterbende zu begleiten oder sich auf das Lebensende von 
Angehörigen vorzubereiten. Gleichzeitig ist er eine Möglich-
keit, sich mit der eigenen Sterblich-
keit und mit Abschied auseinander-
zusetzen. Der Kurs dauert acht Tage, 
der nächste beginnt am 11. Januar 2027 
und findet in Luzern statt. Der Info-
abend dazu (empfohlen) findet am 
2. November um 19 Uhr online statt. 

Die Motivation von Kilian Huwyler (62) aus Hausen am 
Albis war ähnlich. Er habe lange Angst vor dem Sterben und 
dem Tod gehabt, sagt er. Dem habe er sich stellen wollen. Nun, 
nach dem Kurs, schiebe er solche Gedanken nicht mehr von sich 
weg. «Ich merke vielmehr, dass ich immer mehr in Frieden kom-
me damit.» Fredy Städler (71) aus Luzern wiederum nahm teil, 
um vieles «über das Menschsein und die Essenz des Lebens» 
zu erfahren.

Sich mit dem Leben verbinden
Müller, Thürig und Feldmann freuen sich, wenn der Kurs Men-
schen so weit führt. Sie sprechen ohnehin lieber von Lebens- als 
Sterbebegleitung. Müller: «Wir verbinden uns mit dem Leben 
im Wissen darum, dass es eines Tages zu Ende geht.»
Dominik Thali

15



«Ungleich verteilt»
Die Ausstellung «Ungleich 
verteilt – was Armut mit uns 
zu tun hat» zeigt, wie Armut 
entsteht, welche Folgen sie 
für Betroffene hat und wes-
halb sie alle betrifft. Persönli-
che Geschichten, interaktive 
Stationen und überraschende 
Perspektiven machen sicht-
bar, dass Armut mehr ist als 
ein Mangel an Geld.
9.–30.9., Caritas Schweiz, 
Adligenswilerstrasse 15, Luzern. 
Eintritt frei. Infos unter 
caritas.ch/jubilaeum

Als Caritas Schweiz am 23. September 1901 in Becken-
ried NW gegründet wurde, lebten viele Familien in 
Armut. Denn die Industrialisierung hatte nicht für 
alle Wohlstand geschaffen, soziale Absicherung gab 
es kaum. 

Der Kapuzinerpater Rufin Steimer erkannte, 
dass christliche Nächstenliebe mehr sein musste als 
das Engagement Einzelner. Er wollte die zahlreichen 
karitativen Initiativen bündeln – mit dem Ziel, Hilfe 
wirksamer zu organisieren und Menschen in schwie-
rigen Lebenslagen beizustehen.

Frauen prägen Fürsorge
In den ersten Jahren der Caritas leisteten besonders 
Frauen konkrete Hilfe für Menschen in Not. Sie enga-
gierten sich in Kinderheimen, Schulen, Spitälern oder 
Beratungsstellen und bauten soziale Angebote auf, 
lange bevor es staatliche Sozialdienste gab. 

Mit den gesellschaftlichen Veränderungen wan-
delte sich auch die Caritas. Die Organisation setzte sich 

zunehmend auch für gerechtere gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen ein. 

Internationales Engagement
Nach dem Zweiten Weltkrieg weitete Caritas Schweiz 
ihren Einsatz über die Landesgrenzen hinaus aus. 
Gleichzeitig gewann die Unterstützung geflüchteter 
Menschen an Bedeutung. 

Aktuell sind in der Schweiz 1,45 Millionen Men-
schen von Armut betroffen oder davon bedroht, welt-
weit leben 1,1 Milliarden Menschen in Armut. Kriege, 
Klimawandel und wirtschaftliche Krisen verschärfen 
bestehende Ungleichheiten. 
Caritas Schweiz/sys

125 Jahre Caritas Schweiz

Nächstenliebe weiterentwickelt

Zu ihrem Jubiläum blickt Caritas Schweiz auf ihre Geschichte zurück 
und lädt ein zu einer Ausstellung über Armut und deren Folgen.

Internationale Hungersnöte ab den 1960er-Jahren bewegten auch die 
Luzerner Bevölkerung. Bild einer Spendensammlung in Luzern: Karl Gähwyler

Änderung des Militärgesetzes
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Priester sind für die Gesellschaft entbehrlich. Dies 
jedenfalls findet der Bund. Anders als Ärzte, Buschauf-jedenfalls findet der Bund. Anders als Ärzte, Buschauf-jedenfalls findet der Bund. Anders als Ärzte, Buschauf
feure oder Polizisten müssen Geistliche – katholischer-feure oder Polizisten müssen Geistliche – katholischer-feure oder Polizisten müssen Geistliche – katholischer
seits geweihte Männer – seit 1. Juni bis zum 34. Lebens-
jahr Militärdienst leisten. Wegen der gesellschaftlichen 
Entwicklung und zahlreicher Kirchenaustritte habe 
sich «der seelsorgerliche Betreuungsaufwand» verän-
dert, sodass «nicht mehr von einer Unentbehrlichkeit 
ausgegangen werden kann», begründet der Bundesrat.

Vernehmlassung ohne Kirchen
Von der Gesetzesänderung erfuhren die Kirchen erst 
nach deren Inkrafttreten, denn sie standen nicht auf 
der Adressliste der Vernehmlassung. In einem ge-
meinsamen Brief teilten sie dem Bundesrat im Juli ihre 
Irritation hierüber mit, ebenfalls ihre Sorge um die 
durch die Neuregelung aus ihrer Sicht beeinträchtigte 
pastorale Versorgung. 

Bundesrat Martin Pfister, Vorsteher des Vertei-
digungsdepartements, entschuldigte sich umgehend 
für das Versäumnis. «Dass Sie bei der damaligen Ver-
nehmlassung zur geplanten Gesetzesänderung nicht 
als sogenannte interessierte Kreise begrüsst wurden, 

war ein Versehen des federführenden Bundesamtes», 
heisst es im Brief an die Kirchen, den SRF publiziert 
hat. Angesichts der direkten Betroffenheit hätten die 
Kirchen «eindeutig begrüsst werden müssen». 

Neun katholische Geistliche betroffen
Von der Neuregelung betroffen seien allerdings nur 
einzelne jüngere Geistliche. Weibliche Geistliche seien 
zudem von der Dienstpflicht ausgenommen. Der Bun-
desrat teilt daher die Befürchtungen der Kirchen um 
die pastorale Versorgung nicht. In Einzelfällen sei eine 
Dienstverschiebung oder Beurlaubung möglich. Ka-
tholischerseits gibt es aktuell neun Geistliche, die für 
ein Aufgebot überhaupt in Frage kämen, wie eine Um-
frage bei den Schweizer Bistümern ergab. 

Die Schweizer Bischofskonferenz (SBK) be-
grüsst die Antwort des Bundesrats. «Er entschuldigte 
sich für dieses Versäumnis und betonte gleichzeitig 
die wichtige Rolle der seelsorgerischen Begleitung in 
Krisensituationen für die Gesellschaft», schreibt deren 
Sprecher auf Nachfrage. Die SBK werde daher keine 
weiteren Schritte unternehmen. 
Sylvia Stam, Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern

Änderung des Militärgesetzes

Priester müssen neu ins Militär

Das Militärgesetz wurde geändert, ohne dass die Kirchen Stellung nehmen 
konnten. Der Bundesrat entschuldigt sich dafür.

Militärdienst für Geistliche? 
Das Gesetz wurde geän-
dert, ohne dass die Kirchen 
Stellung nehmen konnten.
Bild: VBS
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Dienstag 1
 19.00 Baldegg Klosterherberge. Innehalten. Die Abend-Baldegg Klosterherberge. Innehalten. Die Abend-Baldegg

stille lädt ein, den Tag mit Vertrauen abzuschlies-
sen und in Gottes Hand zu legen. Ohne Anmel-
dung.

 19.30 Kleinwangen Pfarrsäli. Männerstamm: Jassen.

Mittwoch 2
 14.00 Hochdorf Familientre�f: Yoga für Kinder im Hochdorf Familientre�f: Yoga für Kinder im Hochdorf

Vorschulalter. Keine Anmeldung erforderlich. 
Infos: Sandra Blättler, 079 426 54 45, sandra.blaett-
ler@frauenbund-hochdorf.ch.

Donnerstag 3
 12.00 Römerswil Bodenmatt. Gmeinsam 60+: Senioren-

Mittagstisch. Anmeldung bis Mittwochmittag bei 
Erika Bösch, 041 910 02 65.

 19.00 Hochdorf Kolping: Dessertstamm im Landgasthof Hochdorf Kolping: Dessertstamm im Landgasthof Hochdorf
Linde Müswangen. Infos: Adrian Unternährer, 079 
547 78 05.

Freitag 4
 09.00 Hohenrain Frohes Alter: Gemütliche Wanderung 

der Suhre entlang von Sursee nach Oberkirch, ca. 8 
km, 2  Std. Tre�fpunkt bei der Kirche. Margrit 
Bircher, margit.bircher@bluewin.ch, 079 532 81 13

 10.00 Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg
bei einem Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen 
biblischen Text austauschen. 

Samstag 5
 08.30 Baldegg Kloster Baldegg. Am Ufer der Stille. Leise, Baldegg Kloster Baldegg. Am Ufer der Stille. Leise, Baldegg

stille Stunden am Samstagmorgen mit einem 
biblischen Text, Entspannungsübungen und einem 
Impuls in den Alltag. Anmeldung bis 1. September 
an info@klosterherberge.ch.

 16.30 Root Pfarreiheim, ökumenischer Ehevorberei-
tungskurs für Paare, die sich segnen lassen, die 
heiraten oder schon verheiratet sind. Anmeldung 
bis 21. August, matthias.kissling@bluewin.ch.

Montag 7
 09.00 Hochdorf Restaurant Residio Sonnmatt. Hochdorf Restaurant Residio Sonnmatt. Hochdorf

Frauenstamm. 
www.frauenbund-hochdorf.ch/frauenstamm

 19.30 Hochdorf Zentrum St. Martin B. Meditation in Hochdorf Zentrum St. Martin B. Meditation in Hochdorf
o�fener Gruppe. Innehalten, das Tempo verlangsa-
men, um in der Stille wahrzunehmen, was sich 
bewegt. Elemente: Körperübung, Impuls, Stille, 
Gebet und Musik; es braucht keine Vorkenntnisse. 
Leitung: Rita Amrein-Stocker, Exerzitien und 
geistliche Begleitung. Keine Anmeldung nötig. 
Infos: rita.amrein@prbs.ch, 041 910 10 67.

Donnerstag 10
 13.00 Römerswil Gmeinsam 60+: Halbtageswande-

rung. Auskun�t: Gregi Diem, 079 455 53 37.
 19.30 Hochdorf Kolping Hochdorf: Besuch Ortsmuseum Hochdorf Kolping Hochdorf: Besuch Ortsmuseum Hochdorf

Hochdorf. Sonderausstellung «Hochdorfer Vereins-
geschichten». Neu gibt es ein Kino, in dem Filme 
aus der Hofderer Vergangenheit gezeigt werden. 
Infos: Christof Unternährer, 079 215 09 25.

Freitag 11
 10.00 Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg

bei einem Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen 
biblischen Text austauschen. 

 14.00 Hochdorf Residio, Haus Sonnmatt. Gesprächs-Hochdorf Residio, Haus Sonnmatt. Gesprächs-Hochdorf
gruppe für Angehörige mit Demenz. Beim gemein-
samen Austausch erfahren die Teilnehmenden 
Solidarität, Respekt und Diskretion. Leitung: 
Cornelia Müller-Herger, Gerontologin, Co-Teamlei-
tung Entlastung beim SRK KV Luzern. Anmeldung: 
078 687 04 56, muco74@bluewin.ch.

Veranstaltungen 1. bis 30. September

Auf den folgenden Seiten fi nden Sie alle Veranstaltungen,
ausser liturgische Angebote.

Viele detaillierte Infos in der Agenda www.prbs.ch
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Samstag 12
  Kolping Hochdorf Frauenweekend in Einsiedeln Kolping Hochdorf Frauenweekend in Einsiedeln Kolping Hochdorf

Aus deinen Quellen schöpfen.
Infos auf www.kolping.ch

Montag 14
 18.30 Hochdorf Pfarrkirche. Lobpreis-AbendHochdorf Pfarrkirche. Lobpreis-AbendHochdorf

Dienstag 15
 14.00 Hochdorf Bistro Spitz. Café TrotzDem. Menschen Hochdorf Bistro Spitz. Café TrotzDem. Menschen Hochdorf

mit Demenz, ihre Angehörigen und Interessierte 
tre�fen sich zu einem geselligen Nachmittag in 
entspannter Atmosphäre. alz.ch/lu 

 19.00 Kleinwangen Frauengemeinscha�t: Mit Power 
durch die Frauenjahre

 19.30 Hochdorf Zentrum St. Martin. Bibelteilete. Wir Hochdorf Zentrum St. Martin. Bibelteilete. Wir Hochdorf
lassen uns von einem biblischen Text ansprechen 
und kommen darüber ins Gespräch, zur gegenseiti-
gen Inspiration und Bestärkung im Glauben. 
Leitung: Rita Amrein-Stocker.

Mittwoch 16
 14.00 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Gemeinnütziger Hochdorf Zentrum St. Martin A. Gemeinnütziger Hochdorf

Verein: Herbstfest

Donnerstag 17
 09.30 Hochdorf Gemeinnütziger Verein: Herbstaus�lug. Hochdorf Gemeinnütziger Verein: Herbstaus�lug. Hochdorf

Anmeldung: Moni Zeder/Doris Spörri, 079 393 16 13 
aus�lug@gv-hochdorf.ch

 19.00 Hochdorf Frauenbund: Herbstkranz herstellen. Hochdorf Frauenbund: Herbstkranz herstellen. Hochdorf
Anmeldung bis 9. September unter www.frauen-
bund-hochdorf.ch, Infos: Irene Gut, 079 249 06 27.

 19.00 Kolping Hochdorf Sulz. Zeichnungsmaschinen Kolping Hochdorf Sulz. Zeichnungsmaschinen Kolping Hochdorf
sind mechanische Kunstwerke, die selbst Kunst 
erscha�fen. Mike Stutz zeigt sein Hobby. Infos: 
Adrian Unternährer, 079 547 78 05.

Freitag 18
 10.00 Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg

bei einem Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen 
biblischen Text austauschen. 

 13.00 Römerswil Gmeinsam 60+: E-Bike-Tour zur 
Flüsskapelle. 50 oder 35 Kilometer. Auskun�t: Ernst 
Hess, 079 916 73 14.

 15.15 Baldegg Kasperlitheater. Unbeschwertes Eintau-Baldegg Kasperlitheater. Unbeschwertes Eintau-Baldegg
chen in eine neue Geschichte mit Kasperli und 
seinem Freund Ueli.

Dienstag 22
 09.00 Römerswil Frauengemeinscha�t: Frauen feiern
 20.00 Baldegg Kloster Taizé-Nachtgebet. Ein abendli-

ches Ausruhen in Gott. Musik und Gebet und das 
Singen von Liedern aus Taizé ermöglicht das 
Ruhigwerden und gute Beenden des Tages. 

Mittwoch 23
 13.30 Römerswil Bodenmatt. Gmeinsam 60+: Jass-

Nachmittag für alle. Ortsvertretung Pro Senectute, 
Brigitta Wicki, 041 910 66 54.

 14.00 Hohenrain Familientre�f: Moschte auf dem 
Wilhof bei Fam. Elmiger. Infos: muehlebach.
karin@bluewin.ch.

Donnerstag 24
 19.30 Hochdorf Zentrum St. Martin. Kolpingfamilie. Hochdorf Zentrum St. Martin. Kolpingfamilie. Hochdorf

Weisch no? Mit 14 zu 6 Stimmen beschloss 1975 
eine ausserordentliche GV der KF Hochdorf die 
Aufnahme von Frauen. Wir erinnern uns zurück. 
Wie war damals die Rolle der Frauen? Hat sich der 
Verein verändert? Infos: Christof Unternährer, 079 
215 09 25.

 15.00 Römerswil Chrabbelgruppe: Bei trockenem 
Wetter Spielplatz Bodenmatt, sonst im Gemein-
scha�tsraum.

Freitag 25
 10.00 Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg Klosterkafi  Baldegg. Glaubenskafi . Sich Baldegg

bei einem Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen 
biblischen Text austauschen. 
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